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V

Vorwort

Kurz nach Erscheinen der Vorauflage dieses Lehrbuchs ist Herr Prof. Dr. Dr. h. c.
Thomas Oppermann am 26. Januar 2019 verstorben. Er hat dieses Werk begründet
und die ersten drei Auflagen allein verantwortet. Mit seiner spezifischen, die Bedürf-
nisse der Praxis und jene der Studierenden gleichermaßen berücksichtigenden Heran-
gehensweise ist das Buch schnell zum führenden Lehrbuch des Europarechts gewor-
den. Die Verfasser, denen Herr Oppermann bereits vor vielen Jahren wichtige Teile
und zuletzt das ganze Werk anvertraut hatte, werden sich bemühen, das Buch in sei-
nem Geiste – von der Notwendigkeit der europäischen Integration überzeugt, aber
mit realistischem Blick auch die Probleme und Grenzen des Projekts erkennend – fort-
zuführen.

Die Lage der Europäischen Union ist seit etlichen Jahren durch außergewöhnliche
Umstände geprägt. Seit 2010 wird die EU durch fiskal- und wirtschaftspolitische Ver-
werfungen herausgefordert. In den Jahren 2015/2016 folgte der große Zustrom von
Flüchtlingen aus Nahost und Afrika, kurz darauf die Entscheidung des Vereinigten
Königreichs, die Union zu verlassen. Seit dem Frühjahr 2020 entfaltet die Covid 19-
Pandemie ihre dramatischen Auswirkungen. In manchen Kreisen wird das Projekt der
europäischen Integration, wie es bislang verstanden wurde, grundsätzlich in Frage ge-
stellt. In einzelnen Mitgliedstaaten, insbesondere Polen und Ungarn, rückt man von
Grundannahmen eines liberalen Konstitutionalismus ab, der bislang als Geschäfts-
grundlage der europäischen Integrationsbewegung gelten konnte. Vereinzelt zerstören
Korruption und Kriminalität die Grundlagen, auf denen die EU aufbaut. Die EU-Or-
gane wirken eher hilflos. Man spricht über Bürgerkonferenzen und legt Weißbücher
vor. Überzeugende Antworten wurden bisher noch nicht gefunden. Die Entwicklun-
gen werden im Lehrbuch an verschiedener Stelle aufgenommen und in ihren recht-
lichen Kontext gestellt.

Die Entwicklung des sekundären Europarechts, der europäischen Rechtsprechung und
der begleitenden Literatur wird in der Neuauflage bis Herbst 2020 berücksichtigt. Der
Aufbau des Buches ist grundsätzlich unverändert geblieben. Gleiches gilt für das Kon-
zept, den Studierenden die wichtigen Grundlagen des Europarechts vorzustellen und
gleichzeitig auch solche Politikbereiche einzubeziehen, die eher den Praktiker des Eu-
roparechts interessieren. So werden dargestellt der „Allgemeine Teil“ des Unionsrechts
(Institutionen, Quellen, Rechtsschutz, Demokratie, Grundrechte u. a. m.) und ebenso
der Kern der meisten materiellen EU-Politiken (Binnenmarkt, Währungsunion, Wett-
bewerb, Außenbeziehungen u. a. m.). Bei den Grundrechten werden auch die – nicht
zuletzt für die EUmaßgeblichen –Garantien der EMRKmitbehandelt.

Die Paragraphen wurden unter uns gegengelesen und erörtert, sodass wir für Un-
vollkommenheiten die Verantwortung gemeinsam tragen. Für wichtige Hilfe gebührt
Dank am Lehrstuhl Classen Frau Nadja Reimold sowie Herrn Alexander Iben, am
Lehrstuhl Nettesheim den Damen und Herren Daniela Bethäuser, Laura Dias de
Almeida, Christoph Fischer, Micha Heinkelein, Sophia Kubo, Anna Marx, Lorenz Moser,
Armin Mozaffari, Sabine Schäufler, Leonie Schmitt und Tengfei Xu. Ebenso danken
wir unseren Lesern für willkommene Anregungen. Künftige Nachrichten werden an
classen@uni-greifswald.de bzw. an mail@nettesheim.org erbeten.



Vorwort

Wir danken ein weiteres Mal Rechtsanwalt Dr. Johannes Wasmuth vom Verlag
C.H.Beck und seiner Umgebung für die gute Zusammenarbeit. Möge das Buch wie
bisher ein nützlicher Beitrag für die Juristenausbildung sein und der juristischen und
politischen Praxis dienen.

Greifswald und Tübingen, im November 2020

Claus Dieter Classen –Martin Nettesheim
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